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FROHES OSTERFEST 

In aller Welt gedenken Christen zu Ostern der Auferstehung Jesu Christi nach 

seinem Tod am Kreuz am Karfreitag.                                                                                              

Ostern ist das höchste Fest im Kirchenjahr und bildet das Zentrum unseres 

christlichen Glaubens.  

Dankeschºné 

éan alle, die bei der Fr¿hlings-

Fluraktion rund um Kirche & 

Pfarrhaus/Gemeindesaal mitge-

holfen haben!  

!ǳǎƎŀōŜ мΦнлно          WƎΦ  по 

!ǇǊƛƭ  нлно   -    !ǳƎǳǎǘ нлно 
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  [ƛŜōŜ YƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜΗ 
 

5ŜǊ CǊǸƘƭƛƴƎ ƛǎǘ ŘŀΣ ǎƻƳƛǘ ŘƛŜ ƧŅƘǊƭƛŎƘŜ 
9ǊƴŜǳŜǊǳƴƎ ŘŜǊ bŀǘǳǊΦ LƳ 9ƛƴƪƭŀƴƎ Řŀπ
Ƴƛǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŦǸǊ ǳƴǎ aŜƴǎŎƘŜƴ ŜƛƴƛƎŜǎ Ȋǳ 
ōŜŀŎƘǘŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ǘǳƴΦ {ƻ ŀǳŎƘ ƛƴ ǳƴǎŜπ
ǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΥ ƴŀŎƘ ȊǿŜƛƧŅƘǊƛƎŜǊ Yŀπ
ǊŜƴȊ ƪƻƳƳǘ tŦŀǊǊŜǊƛƴ ±ƛǊłƎ aŀƎȅŀǊ 
ǿƛŜŘŜǊ ȊǳǊǸŎƪ ƛƴ ŘŜƴ YƛǊŎƘŜƴŘƛŜƴǎǘ ǳƴŘ 
ǎƻƳƛǘ ƛƴ ŘŜƴ 5ƛŜƴǎǘ Ǿƻƴ ǳƴǎ ŀƭƭŜƴΗ  
!ǳŦ ƘŜǊȊƭƛŎƘǎǘŜ ōŜŘŀƴƪŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ƛƴ ŘƛŜπ
ǎŜƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ ōŜƛ ǳƴǎŜǊŜƳ !Řπ
ƳƛƴƛǎǘǊŀǘƻǊ {ŜƴƛƻǊ tŦǊΦ /ŀǊǎǘŜƴ aŀǊȄ 
ǳƴŘ ŀƭƭŜƴ [ŜƪǘƻǊΥƛƴƴŜƴΣ ŘƛŜ ǳƴǎ ōŜƎƭŜƛπ
ǘŜǘ ǳƴŘ ƎŜƭŜƛǘŜǘ ƘŀōŜƴΣ ŀƭƭŜƴ ǾƻǊŀƴ [Ŝƪπ
ǘƻǊƛƴ ǳƴŘ wŜƭƛƎƛƻƴǎƭŜƘǊŜǊƛƴ 5ŀƎƳŀǊ 
bŜǳōŀǳŜǊ-DǸƭƭȅΗ 9ǎ ǎƛƴŘ ƎǳǘŜ .ŜȊƛŜƘǳƴπ
ƎŜƴ ŘŀǊŀǳǎ ŜƴǘǎǘŀƴŘŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ ŘŀǳŜǊπ
ƘŀƊ ǎŜƛƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 
±ƛŜƭŜǎ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ½Ŝƛǘ ŘŜǊ ±ŀƪŀƴȊ 
ƎŜǎŎƘŀũŜƴ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΣ ǾƛŜƭŜǎ 
ǿƛǊŘ ōŜƛōŜƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ƳŀƴŎƘŜǎ 
ǿƛǊŘ Ŝǎ ŀōŜǊ ǿƻƳǀƎƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƻŘŜǊ 
ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƛƴ ŘŜǊ ƎŜǿƻƘƴǘŜƴ CƻǊƳ ƎŜπ
ōŜƴΦ ²ƛǊ ŀƭƭŜ ŀƭǎ YƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜ ǳƴŘ 
ǿƛǊ ŀƭǎ DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ǎƛƴŘ ŀōŜǊ 
ƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƪŜ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜπ
ƳŜƛƴŘŜ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜƭŜōŜƴ ōŜπ
ǿǳǎǎǘ ƳƛǘȊǳƎŜǎǘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ǿƛǊ ǿŜǊŘŜƴ 
ŘƛŜǎ ŀǳŎƘ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ōŜǎǘƳǀƎƭƛŎƘ ǘǳƴΗ 
5ŀȊǳ ƎŜƘǀǊǘ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ 
Ȋǳ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴΣ ǿŀǎ ƛŎƘ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǝƎ ŀƭǎ 
{ǝŎƘǿƻǊǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ŀƴǎǘŜƘŜƴŘŜ DŜƳŜƛƴπ
ŘŜǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎǎ-²ŀƘƭ ǎŜƘŜΦ LŎƘ ŦǊŜǳŜ 
ƳƛŎƘΣ ǿŜƴƴ ǎƛŎƘ ǾƛŜƭŜ ŀǳǎ ƧŜŘŜǊ !ƭǘŜǊǎπ
ƎǊǳǇǇŜ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜǎ 9ƘǊŜƴŀƳǘ ōŜǿŜǊōŜƴ 
ǳƴŘ ǎƻ ǳƴǎŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜƭŜōŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ 
ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ ²ŜǊǘŜƴ ǿƛŜ αDƭŀǳōŜΣ 
όbŅŎƘǎǘŜƴ-ύ[ƛŜōŜΣ IƻũƴǳƴƎΣ .ŀǊƳƘŜǊπ
ȊƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ DŜǊŜŎƘǝƎƪŜƛǘά ƳƛǘƎŜǎǘŀƭǘŜƴ 
ǿƻƭƭŜƴ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
Lƴ ŘƛŜǎŜƳ {ƛƴƴ ǿǸƴǎŎƘŜ ƛŎƘ ǳƴǎ ŀƭƭŜƴ 
Ŝƛƴ ŦǊƻƘŜǎ hǎǘŜǊŦŜǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ŜƎŜƴ ŘŜǎ 
ŀǳŦŜǊǎǘŀƴŘŜƴŜƴ DƻǧŜǎǎƻƘƴǎΗ 
 
LƘǊκ9ǳŜǊ YǳǊŀǘƻǊ  

IƻǊǎǘ 9L/Ia!bb 

 

 
 

Auf ein Wort 
 
ĂAlles gut!ñ Oft hºre ich diese Worte. Meist dann, 

wenn ich jemanden direkt auf eine offensichtlich 

schwierige Situation anspreche. ĂWie bekommst 

du das denn alles hin?ñ - ĂAlles gut! Geht schon!ñ 

Oder ĂWas sagt denn der Arzt?ñ - ĂAlles gut! Das wird schon wie-

der!ñ Andauernd werde ich mit diesen Worten beschwichtigt. 
 

Ich bin jedes Mal von Neuem irritiert, wenn ich diesen Satz zur 

Antwort bekomme. Und widerspreche auch immer wieder. Denn 

ich frage mich: Ist das wirklich eine realistische Einschªtzung der 

Situation? Denn offensichtlich ist ja nicht alles gut. Oder soll da-

mit ein ehrliches Gesprªch vermieden werden? Dann w¿rde die 

eigentliche Botschaft lauten: Ich kann die Situation grad nicht 

wirklich richtig einschªtzen. Aber gut ist sie nicht. 
 

ĂAlles gut!ñ Eigentlich ist dieser Satz so alt wie die Bibel. Gleich 

auf den ersten Seiten kommt er mehrfach vor. Im Bericht von der 

Erschaffung der Welt in sechs Tagen. Immer heiÇt es am Ende 

eines Schºpfungstages: ĂGott sah an, was er gemacht hatte. Es 

war gut!ñ (1. Mose 1,4) ĂAlles gut!ñ Das ist also Gottes Grund-

Urteil ¿ber die Welt. Ganz am Anfang. ĂAlles gut!ñ 
 

Doch schon wenige Seiten spªter ist es vorbei mit dieser Bewer-

tung. Da schlªgt der Mensch ¿ber alle Strªnge. Und vieles lªuft 

aus dem Ruder. Der Mensch trªgt mit einem Mal Bºses in sei-

nem Herzen. So sehr, dass Gott die Reset-Taste dr¿ckt und al-

les zur¿ck auf Anfang stellt. In der Erzªhlung von der groÇen 

Flut wird davon berichtet. 
 

Mit der Erinnerung an den Ur-Anfang hºre ich das stªndige 

ĂAlles gut!ñ um mich herum noch einmal ganz neu. Es klingt 

dann nicht mehr wie die Bewertung der aktuellen Situation. Die-

se beiden Worte bringen eher eine Sehnsucht zum Ausdruck. 

Mehr noch: Sie sind die k¿rzeste Form eines Gebets. Alles mº-

ge wieder so sein wie am Anfang. Am Anfang des Lebens, als 

von der Krankheit noch nichts zu ahnen war. Am Anfang der Lie-

be, als diese sich noch nicht im Alltag zu bewªhren hatte. Am 

Anfang, als alles noch so einfach schien. Und noch wenig davon 

zu erahnen war, wie sehr das Leben uns Menschen auch her-

ausfordert und nicht selten ¿berfordert. 
 

Seitdem hºre ich barmherziger auf diesen Satz. Und ich muss 

ihm auch nicht mehr widersprechen. ĂAlles gut!ñ Mit diesem Ge-

bet auf den Lippen will ich mich zuversichtlich auf das, was 

kommt, einlassen. 
 

{ŜƴƛƻǊ tŦŀǊǊŜǊ aŀƎΦ /ŀǊǎǘŜƴ a!w· 

CƻǘƻΥ .ŀǊōŀǊŀ bƛŘŜǘȊƪȅ 
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TAGESAKTUELLE INFORMATIONEN 

finden Sie auf unserer Website 

https://evang-neuhaus.at 
 

oder folgen Sie uns auf Facebook: 

https://www.facebook.com/evNeuhaus 

 

 

Sang- und klangvoll wurde die 

Adventandacht am Donnerstag, 

dem 15. Dezember 2022 im Ge-

meindesaal in Neuhaus gestaltet 

- Dagmar Neubauer-G¿lly hatte 

als Religionslehrerin mit einer 

Gruppe sangesfreudiger Volks-

schulkinder und den Konfirman-

den mehrere Gesangst¿cke ein-

studiert und erntete viel Applaus. 

Die Andacht beschªftigte sich 

auf vielfªltige Weise mit der Fra-

ge, was uns den Himmel auf-

reiÇt. Dazu passend das Ge-

meindelied auf dem EG, Nr. 7: 

"Oh Heiland reiÇ die Himmel auf" 

aus der Mitte des 17. Jahrhun-

derts. Zeitgeistiger dann schon 

"His love" (Petula Clark) und 

"Love shine a light" (Katrina and 

the waves) in der Interpretation 

unserer Konfirmanden. Sehr er-

frischend! Da capo dringend er-

w¿nscht!  

In der Evangelischen Tochterkir-
che in Minihof-Liebau begann die 
¥kumenische Christmette am 
Heiligen Abend um 22:00 Uhr. 
Viele Christ:innen aus der eige-
nen und aus den Nachbarge-
meinden waren zu dieser ºkume-
nisch gestalteten Feier gekom-
men. Die Leitung des Gottes-
dienstes hatte - wie schon im letz-
ten Jahr - Lektor Siegfried Wolf 
aus Graz. Nach dem Eingangs-
lied "Ich steh an deiner Krippe 
hier" und dem Psalm 96, las Dia-
kon Mag. Willibald Brunner uns 
aus dem Weihnachtsevangelium 
vor.  

Was f¿r eine wundervolle 

CHRISTVESPER mit KRIP-

PENSPIEL war das doch am 

Heiligen Abend in der Evangeli-

schen Kirche in Neuhaus!  

WY­VW­WUWW
#(2)346%30%2
+2)00%.30)%, 

Ein prªchtiger Christbaum, herr-

lich geschm¿ckt, zog alle Blicke 

auf sich. Neben Maria und Jo-

sef, den Engeln, den Hirten - 

dem Jesukind in der Krippe - 

und den Weisen aus dem Mor-

genland schufen die Turmblª-

ser, der Singkreis und das Ak-

kordeon-Ensemble um Erna 

Eichmann mit ihren gelungenen 

Darbietungen eine festliche 

Stimmung und Ein-Stimmung.   

Lektor Siegfried Wolf feierte mit 

der Gemeinde, die zum Ab-

schluss stimmgewaltig Weih-

nachtslieder sang - das frohe 

Weihnachtsfest war laut hºrbar!  

WY­VW­WUWW
Ŋ+5-%.)3#(% #(2)34´
-%44% ). -).)(/&-,)%"!5 

Im Anschluss war der Inhalt seiner 
Predigt die "Verheutung", was 
die Aktualisierung des Weih-
nachtsevangeliums bedeutet, die 
der Feldbacher Literat Hannes 
Glanz in einem Satz zusammen 
gefasst hat: "Wir sind Weihnach-
ten! Verheutung bedeutet laut 
dem Deutschen Wºrterbuch der 
Br¿der Grimm: "den heutigen Zu-
stªnden, dem heutigen Geschma-
cke anpassen. Nach dem gesun-
genen Vaterunser und dem 
Schlusslied "Stille Nacht" ging die-
ser stimmige Weihnachtsgottes-
dienst zu Ende. Die rund 50 Besu-
cher:innen der zweiten ¥kumeni-
schen Christmette erwartete noch 
eine kleine Stªrkung in Form von 
Gl¿hwein und Punsch, welchen 
wie jedes Jahr unsere umsichtige 
K¿sterin, Heidi Kostal, ausschenk-
te. Sie war auch f¿r den wunder-
schºn geschm¿ckten Christbaum 
in der Kirche verantwortlich - auch 
daf¿r vielen lieben Dank! 

Rückblick  
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NEUJAHRSEMPFANG       

UND JAHRESR¦CKBLICK 

Mit einem bunten BlumengruÇ 

der Pfarrgemeinde stellten sich 

am Valentinstag unsere Ge-

meindevertreter:innen  bei allen 

Gemeindegliedern ¦80 ein.  

 

Vor einem voll besetzten Ge-
meindesaal in Neuhaus feierte 
Senior Mag. Carsten Marx mit 
der Gemeinde einen Neu-
jahrsgottesdienst zum Thema 
der heurigen Jahreslosung aus 
dem 1. Buch Mose, 16,13: "Du 
bist ein Gott, der mich sieht". 
Damit noch nicht genug, 
schl¿pfte Pfarrer Marx auch 
gleich in die Organistenrolle. 

Zum ersten Mal mit dabei: das 
neue Altarkreuz des Gemein-
desaals - feinste Tischlerarbeit 
von Kurt Uitz. Das Lindenholz 
unterstreicht mit seiner ruhigen 
Maserung die schlichte Schºn-
heit - ein Geschenk, das uns 
durch die nªchsten Jahrzehnte 
begleiten wird und f¿r das sich 
Kurator Horst Eichmann na-
mens der Pfarrgemeinde offiziell 
bedankte. 

Nach dem Gottesdienst luden 
Sigrid und Kurt Joham ein zu 
einer halbst¿ndigen Zeitreise 
durch das soeben abgelaufene 
Jahr 2022. Die Power-Point-
Prªsentation bot einen ein-
drucksvollen ¦berblick ¿ber die 
vielfªltigen Momente des ge-
meinsamen Arbeitens und Fei-
erns in der Pfarrgemeinde.    
Haben wir all das wirklich in 
einem einzigen Jahr bewerk-
stelligt?! Dass es auch ein Mo-
ment des Danke-Sagens an die 
Mitarbeitenden war, ist selbst-
verstªndlich. Und im Anschluss 
daran, beim eigentlichen Neu-
jahrsempfang, wurde mit Uhud-
lerfrizzante auf das im abgelau-
fenen Jahr Geschaffte angesto-
Çen und ¿ber Plªne f¿r das 
neue philosophiert. Ein, wie wir 
meinen, gelungener Start! 

TRANSPARENT MIT DER 

JAHRESLOSUNG 2023 

14.02.2023                            

VALENTINSTAG 

Unser Transparent an der Hauptstra-

Çe fand auch Eingang in den 

Newsletter des epd (Evangelischer 

Pressedienst) 

Rückblick  
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WELTGEBETSTAG DER 

FRAUEN - JENNERSDORF              

03.03.2023 

WELTGEBETSTAG DER 

FRAUEN - NEUHAUS             

Wie in den Jahren zuvor, wurde 

auch der Weltgebetstag der Frauen 

2023 in Jennersdorf ºkumenisch 

gefeiert, und zwar wiederum in der 

Stadtpfarrkirche. Die im Wechsel 

gelesene Liturgie der Frauen aus 

Taiwan wechselte sich mit Gesang 

ab, begleitet von Keyboard (Ines 

Rotbauer), Gitarre (Anita W¿rkner) 

und Querflºte (Petra Meitz). Im An-

schluss waren alle in die "Arche" 

geladen, wo sich bei Tee und Strie-

zel Zeit und Gelegenheit zu eifri-

gem Austausch bot. Eine sehr ge-

lungene Veranstaltung!  

Aus Papier gefaltete Kraniche 
schwebten wªhrend unserer fei-
erlichen ºkumenischen Andacht 
¿ber uns als Zeichen des Frie-
dens. Glaube bewegt ï in den 
Lesungen ï den Gebeten ï den 
Liedern mit dem Amara Chor. 

Yvonne Jost erzªhlte uns von 

ihrem Geburtsland Taiwan, der 

Ănahezuñ gleichberechtigten Rol-

le der Frauen dort und brachte 

uns Dumplings (Teigtaschen) mit 

SoÇe zum Probieren. Uns ¿ber-

raschte, dass es in Taiwan keine 

Mehlspeisen gibt, wie wir sie ken-

nen. Als Nachspeise gibt es dort 

Obst: vor allem Ananas, Mango 

und Bananen. Das wurde verkos-

tet, aber nat¿rlich fehlte am Buffet 

auch die burgenlªndische Mehl-

speise nicht. Bei gr¿nem Tee mit 

Tapioka-Perlen (diese  werden 

aus Maniokwurzeln hergestellt), 

lassen wir den Abend ausklingen 

und nehmen uns zusammen mit 

den Eindr¿cken von Glaube be-

wegt von Frauen aus Taiwan 

auch noch einen Kranich und eine 

Kostprobe von gr¿nem Tee und 

Tapioka-Perlen mit nach Hause. 

                 (Bericht: Bettina Pfis-

11.03.2023                          

BERGPREDIGT                      

AUF DEM TAFELBERG 

ĂSELIG, DIE        
FRIEDEN 
STIFTEN ð          
DIE BERG-
PREDIGT    
NEU       
ERLEBENñ 

 
 

 tauschten wir uns an diesem wun-

derschºnen Platz, mit weitem Blick 

in alle Himmelsrichtungen, bei der 

anschlieÇenden Agape aus. Danke 

f¿r dieses besondere ºkumenische 

Erlebnis!  

Unter diesem Titel trafen sich am 

11. Mªrz nachmittags beim Lorenz

-Kreuz mehr als siebzig Personen,  

um nach dem gemeinsamen Frie-

densgebet des Franz von Assisi 

den Aufstieg auf den Gipfel des 

Jennersdorfer Tafelbergs (363m) 

in Angriff zu nehmen. Nach Begr¿-

Çung durch Kanonikus Franz Brei 

hielt unsere Lektorin Dagmar Neu-

bauer-G¿lly eine beeindruckende 

Predigt, in der sie Perspektiven f¿r 

uns alle entwarf, wie wir im tªgli-

chen Leben zu Friedensstiftern 

werden kºnnten und sollten. Dar-

¿ber und ¿ber vieles Andere  

Rückblick  

LƴƛǝŀǘƻǊ 5ƛŀƪƻƴ 

aŀƎΦ ²ƛƭƭƛ .Ǌǳƴπ

ƴŜǊ όYŀǘƘΦ 9Ǌπ

ǿŀŎƘǎŜƴŜƴ-

ōƛƭŘǳƴƎύ Ƴƛǘ 

[ŜƪǘƻǊƛƴ 5ŀƎƳŀǊ bŜǳōŀǳŜǊ-DǸƭƭȅ ǳƴŘ {ǘŀŘǘǇŦŀǊπ

ǊŜǊ CǊŀƴȊ .ǊŜƛ 

Ein starkes ĂLebenszeichenñ der Jenners-

dorfer Evangelischen 
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Dass Gott gratis ist, 
der Glaube ein Ge-
schenk, die Kirche ein 
Ort der Verk¿ndigung 
und der Solidaritªt - 
dies wird weitreichend 

anerkannt - und ist zugleich von 
unbezahlbarem Wert. Dass dabei 
Kosten anfallen, wird manchmal 
¿bersehen: Orte der Bildung m¿s-
sen beheizt werden, fachliche Be-
gleitung braucht Arbeitsmateria-
lien, Gebªude brauchen Pflege.  
 

Wir danken allen Beitragszahlenden 

aufrichtig! Sie machen mºglich, was 

unsere Kirche ausmacht und am Leben 

erhªlt. Viele Menschen sind Teil unse-

rer Gemeinschaft, da sie ¿berzeugt 

sind: was sie bezahlen, kommt mehr-

fach und in vielfªltiger Form zur¿ck und 

bewahrt christliche Werte.  

Leider kommt es immer wieder zu Un-

gereimtheiten und Diskussionen im Zu-

sammenhang mit dem Kirchenbeitrag. 

In den meisten Fªllen wird die Beitrags-

grundlage (das lohnsteuerpflichtige Jah-

reseinkommen ï NICHT das Nettoein-

kommen) geschªtzt, weil das Einkom-

men nicht nachgewiesen wird. Dies er-

folgt zentral ¿ber das Kirchenamt. Die 

Kirche hat keinen Zugriff auf Daten je-

des Einzelnen, wie oft behauptet wird. 

Sehr oft werden  nderungen in Bezug 

auf Arbeitsstelle, Familienstand, Kinder, 

auÇergewºhnliche Belastungen usw. im 

System nicht vorgenommen, weil sie 

nicht bekannt sind und daher auch nicht 

ber¿cksichtigt werden kºnnen. Sie hel-

fen, indem sie dies der Pfarrgemeinde 

mitteilen. 

Katholische Ehepartner, die den Kir-

chenbeitrag f¿r ihre Partnerin/ihren 

Partner an die evangelische Kirche 

bezahlen, kºnnen diesen Beitrag bei 

ihrer eigenen Vorschreibung ber¿ck-

sichtigen lassen. Gilt auch umge-

kehrt! 

Der Kirchenbeitrag kann nur dann ge-

recht sein, im Sinne, jeder zahlt nach 

seinen Mºglichkeiten (ªhnlich der Ein-

kommensteuer, wo hºhere Einkommen 

auch stªrker besteuert werden als ge-

ringe), wenn das Einkommen bekannt 

ist. Daher unterliegen auch nachgewie-

sene Einkommen einer geringeren jªhr-

lichen Erhºhung als geschªtzte. Diese 

prozentuelle Erhºhung (Anpassung an 

die Inflationsrate) muss zwar vom Pres-

byterium beschlossen werden, wird 

aber vom Finanzausschuss des Kir-

chenamts vorgegeben.  

Das Presbyterium hat im heurigen 

Jahr einen geringeren Prozentsatz 

als vorgeschlagen beantragt und ge-

nehmigt bekommen.  
Mag.a Birgit Knaus-Siegel                                

Kirchenbeitrags-Referentin 

KIRCHENBEITRAG           

2023 

             »»» WIR LADEN HERZLICH EIN ZU DIESER ÖKUMENISCHEN VERANSTALTUNG IN DEN BEIDEN NEUHAUSER KIRCHEN ««« 

KATHOLISCHE KIRCHE 

18:30Uhr Heiligen-Vortrag         

(Dr. Elisabeth Ertl)                      

Kirchturm-Besteigung 

20:00 Uhr WANDERUNG von der 

Kirche zum Johannes-Kreuz   

R¿ckweg durch die beiden Fried-

hºfe . Kurzvortrag zur ehemaligen 

Burgkapelle der Burg Dobra (der 

Hl. Anna geweiht) 

EVANGELISCHE KIRCHE 

21:00 Uhr Musikalischer Willkom-

mensgruÇ durch den Singkreis 

21:30 Uhr Vortrag ĂMartin Luther 

und das Erbe der Reformati-

onñ   (HR DDr. Erwin Schranz) 

Danach AGAPE im Evangelischen 

Gemeindesaal 

Mit groÇer Freude d¿rfen wir Ihnen 

das von katholischer und evangeli-

scher Seite gemeinsam erstellte 

Programm der heurigen ĂLangen 

Nacht der Kirchenñ in Neuhaus prª-

sentieren - unter dem Titel 

ĂF¦REINANDER VERSCHIEDENñ 

laden wir Sie ein, sich den Termin 

Freitag, 2. Juni 2023 rot im Kalen-

der zu markieren: 

Neun KonfirmandInnen bereiten sich in 

unserer Pfarrgemeinde auf die Konfir-

mation vor. Wir machen uns Gedanken 

¿ber die Themen Gott, Kirche, Taufe, 

Abendmahl, Gebet, Diakonie, Bibel, 

Gottesdienst und nat¿rlich ¿ber die 

Konfirmation selbst. 

Die Konfis waren bei der Vorbereitung 

ihres Vorstellungsgottesdienstes mit 

viel Engagement dabei. Diesen Gottes-

dienst miterleben zu d¿rfen war ein Ge-

schenk. Danke an euch, liebe Konfis. 

Auch den Reformationsgottesdienst 

und die Adventandacht habt ihr mit 

Herzblut vorbereitet und mitgestaltet. 

Wir freuen uns schon auf die Konfifrei-

zeit im Mai und was wir sonst noch ge-

meinsam erleben d¿rfen. 

Ein herzliches Dankeschºn f¿r die Gus-

tav-Adolf-Kindersammlung. Damit ha-

ben die Konfis und die Spender einen 

groÇartigen Beitrag geleistet. 

Liebe Konfis, mºget ihr gut ger¿stet und 

vorbereitet auf die Konfirmation zuge-

hen!               (Dagmar Neubauer-G¿lly) 

KONFIRMANDEN-              

VORBEREITUNG 2023 

Grabgeb¿hr:                               

EUR 25,00 pro Jahr 

Urnenstele (2 Urnenplªtze)      

EUR 3.500,00 

Kranzentsorgung:                       

EUR 10,00 je Kranz 

FRIEDHOFSGEB¦HREN       

NEU                     
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KONTAKTE 

Evangelische Pfarrgemeinde A.B.    
Neuhaus am Klausenbach                  
Am Schlossberg 16, 8385 Neuhaus/Klb.     
03329/2424 - Sekretªrin: Martina HALB 

¥ffnungszeiten Pfarrkanzlei:      
Dienstag und Donnerstag 10-12 Uhr 

 

Pfarrerin: Dipl.-Theol.in Vir§g MAGYAR 
0699/188 77 166 

Kurator: Horst EICHMANN           
0664/760 64 28 

Kuratorstellvertreterin:                     
Renate VALDA  0664/730 22 235 

 

Religionsunterricht Ớ Konfirmandenï 
arbeit: Dagmar NEUBAUER-G¦LLY  
0680/557 40 44 

Kirchenbeitrags-Sprechstunde                  
mit Maga. Birgit KNAUS-SIEGEL:            
Jeden 1. Samstag im Monat, 10-11 Uhr 
0664/285 12 13 

"%3/.$%2% 4%2-).% !5& %).%. ",)#+ 

06.04.2023 - GR¦NDONNERSTAGS-ANDACHT mit Pfarrerin Vir§g 
Magyar. Gemeindesaal, 18:30Uhr 

07.04.2023 - KARFREITAGS-GOTTESDIENST 09:30 Uhr, Kirche 
Neuhaus. Musikalische Umrahmung: Chor M¿hlgraben plus 

09.04.2023 - OSTERSONNTAG Gottesdienst 09:30 Uhr, Kirche Neu-
haus. Musikalische Umrahmung: Singkreis 

10.04.2023 - OSTERMONTAG Gottesdienst 08:30 Uhr in Minihof-
Liebau und 09:30 Uhr Neuhaus mit Goldener Konfirmation. Musikali-
sche Umrahmung: Chor M¿hlgraben plus. Kirchencaf® Ớ Gemeindesaal 

     08:30 Uhr 
       

23.04.2023 - DIAKONIESONNTAG zum Thema 
ĂSchºpfungsbewahrungñ. 09:30 Uhr Kirche Neuhaus 

29.04.2023 - S¦DBURGENL NDISCHER FRAUENTAG                      
in Oberwart - siehe Seite 6 

07.05.2023 - TAG DER FEUERWEHR. ¥kumenischer Gottesdienst   
in der Evangelischen Kirche Neuhaus. Beginn: 08:30 Uhr 

14.05.2023 - MUTTERTAG. Gottesdienst 09:30 Uhr, Neuhaus.       
Kleine ¦berraschung f¿r alle M¿tter! 

27.05.2023 - KONFIRMANDEN-PR¦FUNGSGOTTESDIENST            
Beginnzeit wird noch bekanntgegeben. 

28.05.2023 - SILBERNE KONFIRMATION des Konfirmations-
jahrganges 1998. Musikalische Umrahmung: Chor M¿hlgraben plus 

29.05.2023 - KONFIRMATION mit Senior Mag. Carsten Marx und 
Dagmar Neubauer-G¿lly. Musikalische Umrahmung: Singkreis 

02.06.2023 - LANGE NACHT DER KIRCHEN ab 18:30 Uhr              
Details siehe Seite 6 

25.06.2023 - JUBELHOCHZEITEN mit allen Ărundenñ und Ăhalbrundenñ 
Ehepaaren. Im Anschluss Agape im Gemeindesaal  

30.06.2023 - SCHULSCHLUSS-GOTTESDIENST - Beginn folgt. 

ZIEGER Johanna aus Tauka, ver-

storben am 03.12.2022 im 93. Le-

bensjahr, wurde am 14.12.2022 in 

Tauka beigesetzt. 
 

SOMMER Josef aus Maria Bild, ver-

storben am 07.12.2022 im 60. Le-

bensjahr, wurde am 20.12.2022 in 

Maria Bild beerdigt. 
 

REBENEK Hermann sen. aus Win-

disch Minihof, verstorben am 

24.12.2022 im 86. Lebensjahr, wurde 

am 02.01.2023 in Minihof Liebau be-

erdigt. 
 

ZIEGER Alfred aus Tauka, verstor-

ben am 01.01.2023 im 91. Lebens-

jahr, wurde am 09.01.2023 in Tauka 

beigesetzt. 
 

KLIMEK Anna aus Jennersdorf/Rax, 

verstorben am 16.01.2023 im 96. Le-

bensjahr, wurde am 23.01.2023 in 

Jennersdorf beerdigt. 
 

K¥GL Theresia aus St. Martin/Raab, 

verstorben am 09.03.2023 ƛƳ уоΦ [Ŝπ

ōŜƴǎƧŀƘǊΣ ǿǳǊŘŜ нлΦлоΦнлно ƛƴ {ǘΦ aŀǊπ

ǝƴκwŀŀō ōŜƛƎŜǎŜǘȊǘΦ 

ăWenn ich nur dich habe, so 
frage ich nicht nach Himmel 
und Erde.ò         (Psalm 73,25) 

 

KINDERGOTTESDIENST-TERMINE:                                                       
Das Kindergottesdienst-Team lªdt an folgenden Sonnta-
gen alle Kinder zum Kindergottesdienst im Gemeindesaal 
ein:     07.04.2023 Ớ 09.04.2023 Ớ 21.05.2023 Ớ 18.06.2023  

Stand: 20.03.2023  

 

Auftritte im Wiener Musikverein, in der 
Elbphilharmonie sowie bei den Salzbur-
ger Festspielen hatte der ĂChorus sine 
nomineñ bereits - und k¿rzlich in einer 
¿bervollen Jennersdorfer Stadtpfarrkir-
che. Mittendrin, als kraftvolle Verstªr-
kung der Riege der Tenºre: Ewald Jud, 

langjªhriger Leiter des Neuhauser Sing-
kreises. Tosender Applaus - wir sind 
stolz auf Dich, Ewald!  
                   (Foto: Stadtpfarre Jennersdorf 

12.03.2023                                               

KONZERT ĂCHORUS SINE   

NOMINE - MIT EWALD JUD 

Dankeschºné 

éan die Stadtpfarre Jennersdorf 
(Kanonikus Franz Brei, Diakon 
Mag. Willi Brunner, Pfarrsekretª-
rin Andrea Tauchner), die seit 
Jahrzehnten (!) der Predigtstation 
Jennersdorf Herberge f¿r die Fei-
er ihrer Gottesdienste gibt - was 
f¿r ein groÇes Zeichen gelebter 
¥kumene - VERGELTóS GOTT! 
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SPRECHSTUNDEN MIT DER 

KIRCHENBEITRAGSBEAUFTRAGTEN   

Mag.a Birgit KNAUS-SIEGEL  

 

 

06.05.2023  Ớ  03.06.2023  Ớ  02.09.2023  
10:00-11:00 Uhr in der Pfarrkanzlei
Mobil: 0664/285 12 13 

 

URLAUBSVERTRETUNGEN 
SOMMER 2023 

Info folgt                                 
(Abk¿ndigungen, Aushang, Homepage) 

Wir danken f¿r Ihr Verstªndnis! 


